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Der  hohe  Bau mit  seiner  straffen  Linienführung  bei der

neuen  Kirföe  in Bruggen  ist wohl  niffit  zu  übersehen.  Aber
vielen  in Lande&  und  Umgebung  sdieint  er no*  ein Geheim-
nis zu sein. Was birgt  er hinter  seinen  Betonwänden  und  gro-
ßen Fefüterflädxen?  Wieviel  ist wahr  an den Geffl6ten  iiber
die mär*enhafte  Ausstattung?  Wozu  dient  dieses  Bauwerk?
Der  Name  ,,Abt  Franz  Pfanner"  kiindet  uns  die  Aufgabe
dieses Hauses.  Leider  sind  dieser  Mann  und'sein  Werk  in sei-
nem Heimatland  wenig'fükannt.  Albert  Saiweitzer  ist dur*
söin  Spital  im  afrikanis*en  Bus*  berühmt  geworden  und

'hat  Anerkennung  und Lob in aller  Welt  gefunden.  Mandier
Missionär  und  maruföe  Missionssdiwester  haben  ebenfalls  Großes
geleis;et,  und  die Welt  nimmt  nid'it  Notiz  von  ihren  Opfern
und Leistungen  im  Dienste  der  leidenden  Mensd'iheit  und
der  unterentwi*elten  Völker.,Einer  der  großen  'Qohltäter
seiner  Mitmensd'ien  war  audi  Abt  Franz  Pfanner.  1825  wurde

er in Langen )3i  Bregenz  geboren,  1850  in Brixen  zum  Prie-
ster geweiht. Einige Jahre war  er Pfarrer  in Haselstauden
bei Dornbirn.  Das Studium  hÄtte  seine Gesundheit  stark  an-
gegriffen,  und  da er immer  kränkelte  und  die Ärzte  ihm  kein
langes  Leben  verspra*en,  trat  er in den Trappistenorden  ein,
um sid'i  auf den Tod  vorzubereiten.  'Dod'i  bei der Pflanzen-
kost  und körperlid'ien  Arbeit  im  Kloster  besserte  si*  der
Gesundheitszustand  immer  mBhr,  und bald  wurde  der  tat-
kräftige  Mann  ausgesandt  zur  Gfündung  eines neuen  Klosters.
Mit  großen  Sd'iwierigkeiten  erriditete  er unter  der tiirkisdien

Herrschaft in Jugoslawien bei Banjaluka das heute  nodx an-
gesehene Kloster  ,,Maria  Stern".  Als  dann  ein  Bisd'iof  der
europäischen  Siedler  'in  Südafrika  die  Trappisten  bat,  dort
inmitten  der  Heiden  ein  Kloster  zu  gründen,  meldete  sid'i
Abt  Franz  wieder  zur  Neugründung.  Am  liebstenawären  alle
seine Mön*e  mit  ihm  gezogen,  als er mit  etwa  30 Mann  im

Jahre 188-O na*  Siidaf7jka  ins Ungewisse  fuhr.  Nadi  zwei
Jahren 'voller Miihen und Entbehrungen fand er  dann  am
Fuße  eines  Hiigels  den  geeigneten  Platz  fiir  die  Griiridung
des Klostqrs.  Mit  dem Namen  Mariannhill  (Maria-Anna-Hü-
gel) stellte.  er die Neugriindung  unter  den Sd'iutz  dieser  Hei-
ligeri.  Der  seeleneifrige  Pyiester  konnte  ek nicht  lange  mit
ansehen,  daß die Heidön  der  Umgeburig  das Beten  und  Arbei-
ten der Mönföe  mit  Staunen  betraaxteten,  ohne  ' daß' sie je-
mand  in den Sinn  dieses Leberts  einführte.  Er eröffnete  Sd'iu-

len und Werkstätten fiir die Jugend der Eingeborenen. Für
die weibliffie  Jugend'warb  er s*on 1885 Laienhelferinnen,
die.in  solföer  Zahl  seinem Riife  folgten,'  daß er  mit  ihnen
die Kongregation  der Missionssd'iwöstern  vom  kostbaren  Blute
grtföden.konnte.  Bald  entstanden  Außenstationen  im  weiten

Umkreis,  auf denen  die  Neger  nid'it  nur  'in  der  Glaubens-
lehre,  sondern  ebenso au*  in der Arbeit  unterrichtet  wurden.
Was einst unsere Stifte  für  die  religiöse  und kulturelle  Er-
sd'iließung  unserer  Heimat  bedeuteten,  das  wurde  nun  Ma-
riannhill  mit  seinen  Außenstationen  für  das Zulu-  und  Basuto-
land  in Siidafrika  (Kapkolonie  Natal).  Ganz  im  Sinne  der
neuzeitlichen  Entwi&lungshilfe  wurden  die Taufbewerber  an-
gehalten,  ein Handwerk'zu  lernen,  die Landwirtsdiaft  ratio-
nell zu betreitien, um durdi  Fleiß  und Wissen  geistige  und
materielle  Kultuy  zu verbinden.  Da  die Trappisten  mehr  zum

Leben im Kloster verpfli*tet  sind, wurde im Jahre 1909  die
Mariannhiller  Mission  vom  Trappistenorden  abgetrennt  und
in eine selbständige  Kongregation  umgewandelt,  um den Mis-
sionären  mehr  Bewegqngsfreiheit  zu geben.

Seit einigen Jahren wird die Seligsprediung  des Gründers
von  Mariannhill  vorbereitet.  Darum  hat  die  Mariannhiller
Missionskongregation  in der Nähe  seiner  Heimat  dieses Inter-
nat in Lande&  errid'itet  und in  dankbarer  Verehrung  nad'i

ihm benannt. Hier sollen untera der studierenden Jugend neue
Helfer  gewoföen  werden,  die das große  Werk  des Abtes  Franz
Pfanner  weiterfiihreri.  Die  Sffiiiler  besu*en  das  Gymnasium
in Landedc-Perjen.  Eine  besondere  Bedeutung  mag das  Haus
no*  bekommen,  wenn  am Gymnasium  audx noüh das musisdi-
pädagogisa'ie Institut  errid'itet  wird,  das audi  Buben-  rnit  ab-
ges*lossener  Volkssföulbildung  die. Möglid'ikeit  bietet,  in einem
kürzeren  Lehrgang  sidx für  das  akademische  Studium  vorzu-
füreiten.

,,Wann  wird  das Haus  fertig?"  fragen  viele  Besu&ier.  ,,Das
muß ja nodi  verputzt  werden."  Nein,  das Haus  soll so im
Siaitbeton  bleiben.  Aud'i  im Haus  sind die  De&en  so roh
belassen.  Verstfödlifö,  daß sid'i  nid'it  jeder  glei*  mit  dieser
rauhen  Art  befreunden  kann.  Sie gibt  dem Bau etwas Stren-
ges und  Hartes.  Es ist im Hause  viel  Sd'iönes ges*affen  wor-
den,  aber  unsere  Wohlstandsjugend  soll sidi  audx  an  das
Einfad'ie urid Harie,  gewöhnen.  Au*  das !.eben  läßt  ja man-
chen gunsdi  uoerfüllt.  Was  die  Planung  und Ausstattung
des Hauses  anlangt,  diirfte  es jedem  klar  'sein, daß man  an ein
Haus,  das einer  ' großen  Gemeins*aft  dient,  nicht  den  Maß-
stab eines kleinen  Familierihauses  anlegen  kann.  Und  wenn
die Buben  für  die Zeit  ihres Studiums  ihre  Familie  yerlassen
miissen,  sollen  sie hier  eine Heimat  finden,  wo sie sid'i  wohl-
fühlen  und  sich gern  dem Studium  widien.  Die'  jungen  Leute,
die das Haus  s*on  besi*tigten  und  fügeistert  für  diese neue'
Form  'wareri,  stefüen  sofort  die Frage:  ,,Ist  die Hausordnung
streng?  Wieviel  Freiheit  gibt  es hier?",  -  ,,Freiheit,  die idx
meine  (=  Minne)':  hat  nid'it  bloß  einmal  ein Did'ite#  gesun-
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gen; sie ist die Sehnsu*t  jeder  Generation.  In einer  Familie

kann  der Vater  mit  Rüdtsi*t  auf die Erziehung  und Reife

seiner  ßinder  mandies, erlauben, was in einer  anderen Familie
aus dem  glei*ön  Grund  nidit  ratsam  wäre.  In einem Inter-

nat,  wo  nun  viele  versffiiedene  Charaktere  zusammen  sind  und

die  Erziehung  und die  Verantwortung  von  den  Eltern  der

Leitung  des Hauses  iibemagen  worden  ist, ist die Frage  nad'i

der ,,Freiheit"  ni*t  so leidit  zu füantworten.  Freiheit  wovon?

Freiheit  wozu?  Freiheit  ist  Verantwortung  für  dein  Tun.

Hast  du ' die  erforderliche  Festigkeit,  die  Reife,  die  Lföens-

erfahrung,  diax für  das Re*te  zu entsdieiden?  Das Internat

will  für  Priester-  und  Missionsberufe  werben.  Aud'i  wer  die-

ses Ziel  nicht  als seine Benifung  sieht,  muß  siffi  zur  Selbstän-

digkeit,  Opferbereitsföaft,  Einsatzfreude  und  Charakterfestig-

keit  hinführen  lassen. Wer  da gleifö  fragt:  ,,Wieviel  Freiheit

habe  idi  da?"  wird  sich kaum  hier  wohlfühlen.  Er wird  sdion

durai  eine  entspre*ende  Erziehung  in  der  Familie  einige

Voraussetzungen  mitbringen  miissen,  dann  kann  die  Erzie-

hung  auf  Bewährung  in  der  Freiheit  hinarbeiten.

Soviel  über  den  Zwedc  des Hauses.  Nun  eine  kurze  Be-

sd'ireibung.  Der  Vorbau  umfaßt  die Hauskapelle,  die Direk-

tion,  die Personalzimmer  und  die Garderobenräume.  Im  Hoch-

bau  befinden  si*  im  Kellergeschoß  die  Küd'ie  und Zentral-

heizung,  d:ataiiber der Speisesaal,  die Gästezimmer  'und  in den

vier  Stockwerken  die Studier-  und  Sfölafsäle,'  Lesezimmer  und

Freizeiträume.  Zwischen  'Vor-  und-  Haüptbau  sind, dur*  die

Glas'ssrändÖ aes Verbindüngsganges  getrennt,  zwei Innenhöfe

mit  Gfünflä*en  und Blumen,  die etwas an die stillen  Klo-

stergärten  'im  Geviert der Kreqz@änge unserer alten Stifte
erinnern.  Die  Flafötadier  sind ebenfalls  durfö  Grünffid'ien

und  Blumenfüete  aufgegliedert  und  tiieten  eirren angenehmen
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AJenthalt  im  Freien,  ohne  daß man  das  Haus  verlassen

muß.'  Nadi  dem einstimmigen  Urteil  der bisherigen  Besu*er

bietet  das Haus  der studierenden Jugend sidier ein angeneh-
mes Heim,  das il'inen  die Trennung  von  der Familie  leiföter

ertragen  läßt.  Eltern,  die einen  Buben  zum  Studium  s*idcen

wollen,  steht  es frei,  das Haus  einmal  zu besi*tigen.  Die  An-

ffieldung  zum  Studium  sollte  bis Februar  gesföehen.  Die  feier-

lidie  Einweihung  des Hauses  ist fiir  den 20. Ma;i 1967  ge-

plant  in  Verbindung  mit  dem  Gedäditnis  des Todestages

unseres  Stifters  Abt  Franz  Pfanner.

Eine.Bitte  hätten  wir  no*  an die Bevölkerung.  Um  Ver-

weislungen  mit  dem städtis*en  Sföülerheim zu vermeiden,
mö*te  man  für  unser  Haus  die Bezeid'»nung  ,,Internat  Franz

Pfanner"  gebraud'ien.  (Unsere  Telephonnummer  ist  808, dii
des pfarramtes  in Bruggen  92 03. Umgetausföt!)

Herzlidien  Dank  sagen wir  allen  Firmen,  die sidi  bemüht

haben,  das Haus  fertigzustellen,  allen  Nadibarn  für  die Ge-

duld währenld  der Bauzeit  und für mand'ies  Entgegenkornrnen.
Allen Arbeitern,  die hier mitgeholfen hafün, ist natür1i4
der  Besutfö des Hauses  gerne  gestattet,  wenn  sie  ihr  Werk

einmal  in der  Vollendung  sehen möchten.

Wir  lioffen,  daß unser Haus  unter  der Bevölkerung  viele'

Freunde  findet  und daß durdi  unser  Haus  audi  der  Name

der Stadt  Lande&  weithin  ehrenvoll  bekannt  werden  möge.

Die  Missionäre  von  Marianhill

Reimmichls  Volkskalender  fiir  das  Jahr 1967
192  bzw.  160 Seiten,  76 Bilder  und  eine farbige  Kunstdrudc-

tafel,  kartoniert,  S 25.-.  Tyrolia-Verlag,  Innsbrudc-Wien-

Miin*en.  -  Alle Jahre, wenn der Herbst sein buntes Kleid
anlegt,  kommt  audy der  Reimmi*lkalender  wieder  ins Haus.

Heuer  sdion  zum  46. Male.  Und  immer  öffnen  seine Wärme

und  Beschaulid'ikeit  die Türen  zu den  Herzen  der  Leser.  Dies-

mal  ist er wieder  besonders  gut  gelungen  mit  seinen  heiteren

und  besinnliföen  Gesföiföten,  mit  seinen  Erinnerungen  und

Na*denklidikeiten.  Im  Mittelpunkt  steht  die große  Erzäh-

lung  nach Reimmid'il  ,,Heimkehr  naai  Niederwald".  Eine

ganze  Reihe  von  anderen  Autoren  hat  einen.  Kranz  von  Er-

zählungen  darum  geflod'iten,.von  denen  als besonders  span-

nende  Beiträge  die dramatis*e  Gesdiiaite  ,,Bergkameraden"

von Dora Oberhollenzer,,die  Erinnerurig  ,,Der Josele und
der Ortlerspitz"  von  Max  Kammerlander  und  ,,Das  Braut-i

stehlen" von Franz Josef Kofler  erwähnt  seien. Dod'i sind die
anderen,  kiirzeren  Erzählungen  darum  nidit  weniger  inter-

essant  und  unterhaltsam.  Die  reia'ie  Bilderfülle  dazu,  und  der

Reimmid'ilkalender  ist  auai  diesmal  wieder  eine  herzerfri-
sd'iende  Kostbarkeit  für  alt und  jung.

Josef  Weingartner:  Der  lateinische  Bauer*  TirolerGe-
sföi*ten.  236 Seiten,  glanzfolienkas*iert,  S 48.-.  Tyrolia-

Gesd'ienktaschenbii*er  Nr. 38/39. -  Josef Weingartner
(i  1957), Propät von Innsbrudc  und gewiegter Kunsthistoriker,
der  sia'i  fiir  die Erforsd'iung  der Tiroler  Kunstbestände  reiföe

Verdienste  er*ar):+,  hat  aud'i als Erzähler  voll  Gemüt  und  volr

Sinn  für  Mensdiengestaltung  viele  Freunde  gewonnen.  Der

vorliegende  Band  enthfü  solföe,,Gesa'iiahten':  zumal  aus dem

bäuerlia»en  Bereid'i  und  aus der Vergagenheit  alter  Familien

des Landes.  Sie heißen:  ,,Der  lateinische  Bauer  ,,," Der  Pöni-

tent  ,,," Eine  Pilgerho*zeit  ,,," Hodueit  im Elefanten".  Hinter-

grund  ist  immer  Tirol,  besoriders  Südtirol  mit  seiner  bestrik-

kenden  Atmosphäre.

Von  Alpen-l"urcht  zu  Alpen-Iiiebe

Der  Wandel  des Hochgebirgserlebens  im Laufe  zweier

Jahrtausende

von  Universittitsprofessor  Dr.  Leonhard  FRANZ

Dem  Menschen  von  heute  ist das Hoühgebirge  Inbe-

griff  des 8chönen,  Erhabenen,  Gewaltigen  ; Quelle  der  Er-

holung,  Firbauung,  der  körperlichen  und  see1isühen  E,r-

tüehtigung  ! Doch  welch  langer  Weg,  bis  derBerg  Erleb-

nis  wurde!  Jahrtausende  mußten  vergehen!  Zulange

empfand  der Mensch  das Hochgebirge  schrecklich  und
sühreckenerregend.  Eines  der'  denkiürdigsten  Zeugnisse

in  diesem  Sinne  gab der  römische  Gesühichtsschreiber

T. Livius  (Zeit  d. Augustus).

In  drastischen  Farben  schildert  er den  Übergang,Hanni-

bals  über  die Alpen  (218 v Chr.)  Der.  geniale  Punier,.be-

zwang  mit  Mann,  Roß  und  Wagen  und  mit  seinen  Ble-
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Die  Vo]Ästumsgruppö  Landeük,  die in, aen
letzten  Jahren  in  Frankreiah,  Holland,

Deutschland,  Sühweiz, Belgien und Eng1a4d
bei Internationalen  Trachtenfesten  unsere

Heimat  bestens'vertreten  und  für  unsere

8tadt  geworben  hat,  wird  am  Freitag,

den i6.  Dez.  um  Ö0:30 Uhr  im  Vereiüshaus-

saal  einen  Heimatabend  geben,  bei  dem  auüh

eiü  Film  von  der  Reise  nach  England  gezeigt

wird.  Der  Er1ös  dieses  Abends  wir-  zur  Gänze

den Hochwassergeschädigten zur 7erfügung
gestellt.

Den  Ehrenschutz  dieses  -Abends  hat  Bürger-

meister'Anton  Braun  übernommen.

Wir  möchten  alle  Landecker  zu diesem  Hei-

matabend  reüht  herzlich  einladen.

fanten  die  gewaltige  Barriere  der  Westalpen  (Mont  Cenis?).

Aber  welche  Schwierigkeiten  gab  es zu iiberwinden  ! Tiefer

Neuschnee,  blankes  Eis,  unwegsame  Felspfade,  Abstürze

von  Tieren  unda8o1daten  in gähnende  Tiefen  ; ein  Weg,

in der  Tat  von  Blut  und  8chweiß  gezeifönet  ! ,,Schreck-

lich  war  doch  das Mühen"  I Elo Livius.

Auch  Ciäsar  berichtet  von  der  Mühsal,  die  sich  bei

Alpenübergängen  immer  wieder  ergaben.  Denn  er eroberte

von  Oberitalien aus ganz Gal!ien.  Römisühe  Diehter  -
Ovid  und  Horaz  etwa  - berichten  vom  8chrecken  des

Hochgebirges.

Dann  blieb  es lange  still.  Das  gesamte  Mittelalter  hatte

zur  Natiur  kein  Verhältnis.

Völlig  überraschend  erklang  in  dieser  Zeit  der  unver-

gleich&he  Eionnengesang  des Franz  v.  A88iSSi)  worin  er

mit  hoher  Begeisterung  die Natur  pries  ; doch  von  der

E3chönbeit  der  Berge  kein  Wort.  8ein  Verdienst  ist es,

den  geheimen,  noch  verborgenen  Drang  der  Zeit  zur  Natur

der  Menschheit  zum  Bewußtsein  gebracht  zu haben.  Gute

IOO Jahre  mußten  noch  vergehen,  bis  eine  völlig  neue

Bewegung  von  Italien  aus  ganz  Buropa  erfaßte  - Die

RenaissanceI  Sie brachte'  auch  eine  völlig  neue  Einstellung

der  Natur  gegenüber.  Man  ,,entdeükte"  jetzt  die  Natur.

F.  Petrarca  bestieg  den  Mont  'Ventoux  bei  Avignon  (1900  m):

,,Da  stand  ifö  staunend,  vor  meinen  Augen  ragten  die'

schneebedeckten  Häupter  der  Alpen,  mir  unerreichbar  fern

und  doch  so nah  scheinend".  Js  Grundgefühl  noch  immer

die  unnahbare  Majestät  des  Hochgebirges;  für  Bfözel-i

heiten,  Farben  und  Formen  ist  der Sinn  noch  nicht  er-

wacht,  Im 15,  Jh.  bahnte  sich  Anfgese,hlossenheit  für  Ve-

getation,  für.  Bergkämme  und  Berggipfel,  mit  Eis  und

Eichnee  bedeckt,  allmählich  an. Zuersti  in  der  Malerei.  Die

Maler  gingen  nun  dazu  über,  ihren  Bildern  Berge  als

Hintergrund  zu  geben.  Konrad  Witz  (1444)  malte  den

Fisehzug  Petri,  im Vordergrund  breitet  siah der  Genfer-

see,  im Hintergrund  steigen  gewaltige  Felsberge  empor.

, AlbrecM  Dürers  Selbstporträt  (1498)  zeigt  als Hinter-

grund  die Gegend  M:ösern  mit'Bergen.  Bei  Wolf  Huber

(Vorarll;ierg)  gewinnt  allmählich  die  Lanaschaft  gegen-

über  dem Szenischen  den Vorrang  (Schafberg  mit  Mond-

see) Leopardo  da Vinci  gestaltet  Gebirge  und  Wasser  alö

:E[intergrund  des Bildes  ,,Mona  Lisa".

Im  .P5./16.Jh.  befreundete  sich auch  die Naturwissen-

sühaff:,  vor  allem  die Botanik,  'mit.der  Gebirgslandschaft.

Der  Scfiweizer  Arzt  Gesner,  Begründer  der  wissenschaft-

liehen  Botanik;  bewunderte  die  Berge.  Der  Haller'Ärzt

Quarinoni  empfahl  1!»71 das Bergsteigen  zur  Gesundung

von  Leib  und  Seele.  Eine  durühaus  moderne  Auffassung,

die der Zeit vorausei1te. J.J. Rousseau, begeisterter Ki%n-
der  der  Natur,  schrieb  1761,  er  verstehe  unter  einer

schönen  Landsühaft  Wald,  Berge;  Abgründe.  A.  v. Haller

(gest.  1777),  Arzt  und Naturwissenschafter,  schrieb  das
große  Gedicht  ,,Die  Alpen".

J.  W.  Goethe  reiste  2 mal  (177!)  u. 1779)  in  die  Schweiz.

8ein  aufgeqchlossenes  Gemiit  ließ  die Machti  und  Pracht

der  Natur  tief  auf  sich  einwirken.  Sein  Geaicht,  ,,Gesang
der  Geister  über  den  Wassern",  ist  entstanden  bei  Lauter-

brunnen  im  Anbliük  des 8taubbacbwasserfalles.  Anläßlich

seiner  Italienreise  schrieb  er auf  der  Fahrt  von  Innsbruük

zum  Brenner  (1786)  in sein  Tagebuch:  ,,Von  Innsbruck

aufwärts  wird  es immer  sühöner,  da  hilft  kein  Beschreiben  !"

Abgesehen  von  Literatur  drang  nun  auch  in  der  Malerei

das  Alpeniotiv  mehr  und  mehr  durch.  Jos. Ä. Koch

(gest.1839),  ein  Tiroler,  gestaltete  heroische  Idealland-

schaften  : Gewaltige  Berge  mit  stürzenden  Wassern  ragen
im Hintergrund  seiner  Bilder  auf.

Die  eigentliche  Alpinistik  im heutiigen  Sinn,  d. h.   die

Erschließung  der Alpen  begann,dann  mit  der Gründund

der  Alpenvereine;  (1862  Gründung  des  österreichisühen

Alpenvereines).

Bergwandern,  Bergsteigeü,  Klettersport,  daö  Erleben  der

Berge  im Winter  setzten.  sich  mehr  und  mehr  durüh  und

wurden  Allgemeinbedürfnxs.

Als  Abschluß  zeigte  uns Prof.  Dr.  Franz  den  Film  von

den  Ol,ympischen  8pie1en  in Innsbruük.  Fiine  schöne  und

liebe  Erinnerung.  ' Dr.  Ku.

Ein  Marchen  für  klein  und  groß

Das Marcbenspiel ,,Kalif  Stordy" wird alle Besucber entzüfken

Lande&s  Kinder  warten  sid'ierlid'i  sd'ion unjedulaig  auf  diö

alljförliföe  Märföenauffühning.  Nun  kommt  sie und geht  am

Samstag,  17. Dezember  um 15 Uhr  über  die Bühne  der Aula.

Miti  besonderer.  Sorgfalt  wurde  diesmal  die Wahl  getrofFen,  die

auf  das Märföenspiel  ,,Kalif  Stordi"  naai Wilhölm  Hauff,  'ge-

sförieben  von  Alfons  Teuber  fiel.  Es iffit'das  Mär*en  'vom  Kali-

fen Omar  Chasid  von  Bagdad,  der sidx mit  seinem Wesir  in

eineri  Stor*  verwandelt  und  das  Zauberwori  für  die Rüdc"

ve;wandlung  vergißt,  bis  der Neger  Bimbo,  der Leibdiener

des Kalifen,'ihnen  und der ebenfa71s vörzauberten Eulenß»rifü
zessin aus der Not  hilft.  Trotz  ppannung,  Abenteuer  ünd  Ge-

fahr  gibt  fö immer  etwas  zum  Lad';ien, vor  allem  g#oßartige
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Zaubereien  des bösen  Zauberers  Mizra.  Wir  glauben,  daß

gerade  dieses Märdienspiel  in gleiffier  Weise  für  kleine  und

große  Kinder  geeigne € ist.,

Ein  erlebnisreicher  Klassikci-  Aband

Zur Auffübrung'!/07Z  ,,Maria  Stuart"  am'Samstag, 17. 12.
Zur  Mitte  der  Spielzeit  1966/67  steht  den  Lande&er

Theaterfreunden  ein  besonders  erlebnisreidier  Abend  bevor,

der einen Markstein  in der Reföe der 4uffiihrungen  darstellen
sollte.  Das Sd'iwäbis*e  Landessd'iauspiel  bringt  am Samstag,

17. Dezember,  füe  Tragödie  ,,Maria  Stuart"  von  Friedridi

Sföiller,  die bereits  seit zwei  Wodien  im sdiwäbisdien  Spiel-

gebiet  starke  Einfü'ii&e  bei Publikum  und  Presse hinterlassen

hat.  Die  Werke  der  klassisdxen'Literatur  bilden  stetffi bs

Rü&grat  eines jeden  Spielplans  und  'finden  immer  wieder  bei

verantwortungsbewußten  Theaterleitern  ihren  angestammten

Platz.  Die  ,,Schwaben"  hafün  zur  Eröffnung  der Spielzeit  be-

reits  ein klassisches  Thema  im  modernen  Gewande  in Wilders

,,Alkestiade"  gebrad'it,  und nunmehr  wird  Friedrid'i  Sd'iiller

mit  einem  seiner  vollendetsten  Werke  zum  Zuge  kommen.

Diese  mensailich-staatspolitisd'ie  Tragödie  setzt  na*  der Ver-

urteilung  Marias  wegen  Teilnahme  an Versföwörungen  gegen

das Leben  der englisföen  Königin  Elisabeth  ein, und  es geht

um die Vollstre*ung  oder  die Verhinderung  des Todesurteils.

Das Werk  gipfelt  in der Gegenüberstellung  der beiden  rivali-

sierenden  Königinnen.  Maria  ist  für  den  Diditer  die  wahre

Königin  an innerer  Haltung  und  äußerer  S*önheit,  dutrh  die

sie Elisabeths  Eitelkeit  krfökt.  &hillers  feurige  Spra*e,  die

große  Kunst  der  dramatis*en  Gestaltung  und Szenenftih-

rung,  die  klar  herausgemeißelten  Charaktere  zusammen  mit

dem initreißenden  Gexhehen  verbürgen  nun atxh  iri Lande&

einen  wirkli*  erlebnisreia'ien  Abend.  -  Astrid  Steyer  (Maria)

und  Anne  Rosd'i  (Elisabeth)  als füe beiden  Königinnen  füherr-

sföen die Szene, die mitgestaltet  wird  durd'i  die Mitwirkung

des gesamten  künstlerisdienPersonals  der Bühne.  Die  Inszenie-

rung  füsorgte  Intendant  Hellmann,  die Bühnenbilder  stammen

von  der Hand  Heinri*  Siföalds.

Wir  wollen  lieute  stföon darauf  hinweisen,  daß die  beiden

Vorstellungen  mit  Sidierheit  ausverkaufte  Häuser  bringen.  Es

empfiehlt  si*  also dringend,  siffi  als!:iald  mit  Karten  zu ver-

sehen,  die  jetzt  sföon  in  der  Bud'ihandlung  Grissemann

(Tel.  208)  ausgegefün  werden.  weiters  wird  darauf  hinge-

wiesen,  daß die Märföenvorstellung  für  die  Kinder  aus der

Stadt  Landedc  gedad'it  ist. Die  Kinder  aus dem  Bezirk  erhalten

eine  eigene  Vorstellung,  deren  Termin  re*tzeitig  bekanntge-

gefün  wird.

Von  der  St. Antoner  :treiw.  )E'euerwebr

Ortskommandant  Paul  Sa»erer  konnte  anläßlidi  der  dies-

jährigen  Hauptversammlung  der Freiw.  Feuerwehr  St. Anton

a. A. in  der  ,,Alten  Post"  von  mehreren  erfolgreid'ien  Ein-

sätzen,  bei denen  der sehr  gute Ausfüstungszustand  si*  be-

währte,  beri*ten.  Bei der Katastrophenhilfe  in Pettneu  a. A.

wurden  allein  rund  800 Stunden  Arbeit  geleistet.  Die  Wehr

hfü  alle 14 Tage  übungen  ab, in sieben Auss*uß-Sitzungen

wurden  laufende  Probleme  erledigt.  Die  Lösföwasserversorgung

ist  aiisreichend,  stföen  do*  etwa  20  neue  Hydranten  zur

Verfügung  und  lediglidi  die  Anlage  eines  Lös*teia'ies  in

St. Jakob muß nö*  realisiert werden. Dringend notwendig
sa'ieint  no*  der Kauf  eines'Liditaggregates  sowie  eines zwei-

ten modernen  Einsatzfahrzeuges.  Die  langgezogene  Dorfstruk-

tur  zwisffien St. Christoph,  St. Anton  und St. Jakob erfordert
hödxste  Einsatzbewegli*keit.  NR.  Franz  Regensburger  als

Bezirksfeuerwehrinspektor  anerkannte die ausgezei*nete Ar7
beit  der  Feuerwehr,  ihre  gute  Fiihrung  und  das b@ispielgebende

Zusammenspjel  zwisföen  Biirgermeister,  Gemeinderat  und

Wehr.  fö der Folge  hörte  man aus seinem Munde  hoünter-

essante Darlegungen  über  das Feuerwehrwesen  und  seine Be-

deutung  ftir  das  öfFent1i6e  Leben.  Bezirkskommandant  An-

ton Handle erinnerte daran, bß man im Jahre 1930, als
Altkommandant  KR.  Waltet,  Sföuler  lange  Zeit  für  die Feuer-

wehr  wirkte,  die  erste  Motorspritze  angesd'iafft  hahe.  Er

stattete  Führung  und allen  Männern  der  Feuerwehr  seinen

Dank  für  den jederzeitigen  Einsatz  ab und nannte  es bei-

spielgebend, daß im Laufe der letzten fünf Jahre 33 Mann  die
Landesfeuerwehrsahule  t»esuföt  hätten.  Der  Bezirkskomman-

dant gab aud'i die von  allgemeinerü Beifall fügißte  Beförde=
rung  Paul Sföerers  zum  Hauptbrandmeister  bekannt.  An-

wesend  waren  aud'i  Talkornmandant  Seeberger  und Btirger-

meister  Othmar  Sailer,  St. Anton  a. A., der die weitere  Un-

terstützung  der Feuerwehr  dur*  ihn  und  den Gemeinderat  als

selfütverständlidi  hinstellte.  Dem  Alarmwesen  hat man große

Aufmerksamkeit  ges*enkt  und Sirenen  sind in  ausrei*ender

Zahl  vorhanden,  aufö in  den  Ortsteilen  St.  Christoph  und

St. Jakob. Das zweite  Einsatzfahrzeug  sei siffierli*  eine
große  Notwendigkeit.  Hauptmann  Paul  &herer  erinnerte  an

die pflichtbewußte  Tätigkeit  seiner  beidexi  Stellvertreter  Lud-

wig  Wasle  in St. Anton  und  Edmund  Klimmer  im  Ortsteil

St. Jakob. Zu Lös*meistern  wurden ernannt:  Ridiard  Fal*,
Rudolf  Büsel,  Ludwig  Mussak,  Ferdinand  Klimmer.

Das Bestreben  der Freiw.  Feuerwehr  St. Anton  ist darauf

gerid'itet,  auai  weiterhin  den guten  Mannsd'iaftsgeist,  die Ka-

merads6aft  zu  pflegen  und durfö  weitere  Komplettierung

der  Ausfüstung  sowohl  für  Feuereinsatz  als  audi  für  Kata-

strophenhilfe  tföd  Ho*wasserhilfe  einen  entspred'zenden  Aus-

bildungsstand  zu erreidien.

Cäcilienfexer  der  Musikkapeile  St. Anton  a.  X.

Vor  kurzem  trafen  sidi  die  St.-Antoner  Musikanten  zu

ihrem  mit  der (Acilienfeier  verbundenen  kameradschaftli*en

Hirsd'iessen  in  'der  ,,Alten  Post".  Obmann  Eugen  Haueis  konnte

Kommerzialrat  Walter  Schuler  und  Dr.  Otto  Murr  als lang-

jährige  Förderer  des Blasmusikwesens  in St. Anton  fügrtißen.

Die  Kapelle  iacte  irn Sommer  1966  über  zwanzigmal  aus,

niait  weniger  als  sefös Konzerte  für  das  Fremdenpublikum

wurden  durfö  die Ungunst  des Wetters  vereitelt.

Lebrer Herbert  Sprenger hat nun seit zehn Jahren die Ka-
pelle  unter  seiner  Stabfiihrung  und es wurde  ihm  an diesem

Abend  der  wohlverdiente  Dank  des Ortes  ütiermittelt,  fiir

die hervorragende  Entwidilung,  die sein Klangkörper  in die-

ser  Zeit  genornmen  hat.  Zahlreidie  Wettbewerbe  in  diesem

vergangenen  Jahrzehnt haben die künstlerisföen Leistungen
der  St.-Antoner  Musik  durdi  Verleihung  von  Preisen  an-

erkannt.

Obmann  E. Haueis  iibergab  dem Kapellmeister  im Auftrag

des Landesverbandes  der Blasmusiken  das grtine  Ehrenzeidien

und  gab der Hoffnung  Ausdrudc,  daß er no*  lange  der gute

Kamerad  seiner  Musikanten  bleiben  solle,  der  auf Leistung

bedadite  Dirigent.

Tra-ra,  so blasen  die Jager
Ja,  jetzt  ist  es wirklich  soweit,  daß die Jäger  in un-

serem  Bezirk  Landeck  wieder  mit  ihrem  Halali-Ruf  an-

zeigen,  daß eine  - von  mehreren  gemeinsam  unternom-

mene  Jagd  - erfolgreich  abgeschlossen  worden  ist.  Dieser

uralte  Brauch  des Halali-Blasens  stammt  eigentlich  aus

dem  französischen  ,,ha  lA litl",  da.s heißt  : ,,Da  liegt  erl"

bezeifönete  den Abbruch  der  Jagd  oder  den  wirklichen

Fang  des  bei der  Perforcejagd  gehetzten  Wild,es.  Ver-

schiedene  Zeichen  oder  8igna1e  werden  dabei  geblasen,

die sogenannte  Our6e ; ein Brauc13tum,  ode' vielleiüht  besser
gesagt, eine Verst$digung  der J%er  untereinander.  Jahre-
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lang  mißte  man  diesen  Jagdbrauüh  im Bezirk  Landeük.  errichtet  werdsn konnte. Dadurch,  daß die GescMftswelt
Nun  aber  soll  dies  anders  werden.  Durch  die  Initiative  des  von  Landeck  den  Verein  ebenso tüchtig  unterstützte,
Bezirksjtigermeisters  von  Landeck,  Herrn  Otto  Gitterle,  war  konnten  noch  viele  weitere Anschaffungen,  die dringend
es möglich,  12 Pürsti-Pless-Hörner  anzuschaffen  ; Bezirks-  vonnöten  waren,  getätigt  werden.
kapellmeister  Hans  Parth  wurde  beauftragt,  mit  den  Jä-  Leider  hatte  der  Wettergott  im  letzten  Jahr mit  dem
gern  eine Jagdhornbfösergruppe  zusammen  zu stellen  und  Sühlittschufülub  nicht  viel  Einsehen;  aber trotzdem  konnte
diese  auszubilden.  Die  ersten  Proben  wurden  bereits  durch-  der  880L einige  Freundschaftsspiele  austragen  : gegen
geführt  und beim kommenden  J%erball  werden die Jagd-  8i1z (3 : 13), gegen die Nationalligamannschaft Ehrwald
hornbläser  zum  ersten  Mal  mit  dem  Halali  vor  die  Offent-  (l  : l0),  gegen  Reutte  (16  :3)  und  schließlifö  als beson-
licbkeit  treten.  derer  Höhepunkt  das 8pie1 im Olympiaeisstadion  gegen

Oberhofen,  wobei  vier  Spieler  vom  IEV  bei den  Ober-

Landeaka  x'ndergaXtan  wurden  zum )E'ilmtheater tiofenern  -mitispielten.  Trotzdem  konnte  dieses  8pie1 mit

Elne  kleine  überraschung  erlebten  ()Jß kleinsten  Burger  l2;8  TOren  gB'@()BHBH  yBydBB.  :ßiB 'BijByBB  ßByBiiB  ßziByiBB

lIlllserer  8'1i&dfi  Lande(lk  'VOr kurze.  In  den verschiedenen  8pie1  gegen  den E[c Bozen  fiel  buchstäblich  ins Wasser,

:KJndergarten  zeiagfie 0ffiziersstellvertreter  Walterskuachen  'eil  die W&re  Witterung  eine  Erstellung  des Eises  nicht

eigens  für  die Kleinsten  versühiedene  Filme, zumeist in  mehr  zuließ.

Farben.NebeneinaeznWalt-Disney-Fff,derschonhelle  WeitersfuhrderObznannfort:,iWiebekannt,konnten
Bege"B'erung  'Ö  dßn  Zusehern  entfachtei  zeigte Herr  WEtl-  wir  den  italienisühen  Nationalspieler  Erich  Mahlknecht

terskffOhen  nOOh ejnen  e!genen  ,iWalt-Disney-Film"i  ge- auB  st. Ulrich  im  Grödental  als  Trainer  verpfüchten."

tual  gefilt  und  nllfi  'Vle}  Konnen  Zu8&n1nüengeSfienfi.  ZW'Bla jy'11(5fi ßBllBy  iyd  Mahlkneöht  wieder  Zur  Verfügung  stiehen

Fllnne  llber  d&B 'I'reiben  lanü F&SChlnag 'E1I €3n naturllOh  ger  und  yird  yiBßBBßBi  - allüp  fiip  (lBn pu51ipBB1B,B[  '5BrajBnd

nau  so spannend wie der Film ,,Was ein Tannenbätim-  z,ll  Seite  stehen.

Obßn erzahlt"i  alle von Herrn  Waliersklrchen  8e1bSt prO-  ,,Jiy  BydBB  pBllBy  yl()@p BB-  pBiBBy Meisterschaft  iti-

duz'er'  und geffl"-  wirken,  da  wir  dazu  ersti  noch  eine  Jugendmannschaft

Daß  die  Kinder  der  städtischen  Kindergärten  begeistert  aufbauen  und  ausrüsten  miissten.  Wir  werden  jedocli  be-

waren,  zeigt  schon  anein  füe Tatsaühe,  daß fast  2 Stun-  müht  sein, soviel  wie  möglich,  8pie1e  ixi Landeck  durfö-

den  ohne  Mut'ken  und  ohne  irgendwelche  Ermahnungen  zuführen,"  sagte  der Obmann  weiter.  ,,Vor  Beginn  der

verstrichen,  sosehr  waren  sie von  den  einzelnen  Streifen  heurigen  8aison  standen  wir  wieder  vor  einer  schwieri-

gefesselt.  gen 8ituation,  denn  der Platz  war  herzurichten.  Es war

Auch  die Eltern  konnten  sich  von  den  erstklassigen  Fil-  l1n8 Flber &lle!n kl&l; dElß Wff däesen n!CM meBr alS PrO-
men  Herrn  Walterskirchen  überzeugen,  wurden  sie  doch  V'8or'um maohen durften, sondern als eine fixe E'nr'oh-
auch  vom  Kindergarten  Angedair  dazu  herzlich  eingeladen.  'ung-  Es muß'e also der Pla'z 'u  aufgeschotteri ein-

Herrn  Offiziersstellvertreter  Walterskirchen  gebührt  für  geebnet und gewalzt werden. Es mußte die Beleuoh'ung
seine  uneigennützige  &beit,  für  die  Zusammenstenung  neu ers'ell' werden' wobe" uns der Allgemeine spor"el"-
des  Programmes  und, vor  anem  für  die  hervorragend  ge-  band groß en'gegenkam' denn er B'ell'e 9 Tiefstrahler
fflmten  und  ausgearbeiteten  Streifen  ein besonderes  Lob.  m" dem dazugehörigen Schaltkasten kostenlos zur Ver-
Er  half dabei nicht  nur  den ,iKindergartentanten"  son- fiigung. Für die 8pie1erbänke wurde eine eigene Überda-
dern  verhalf  den vielön  kleinen  Bürgern  der  'Kindergärten  ohung errichtet, die auch als Tribüne verw.endet werden
zu einer  Reise  ins )lM,,henlandii.  kann, und sühließlich kam das größte Problem: nämlich

die Erstellung  neuer  Banden,  die  von  Jarosch  Helmut

Schlittschuhclub  Landeck  hielt  Riickschau  entworfen  und  in vielen,  vielen  freiwilligen  Arbeitsstun-

ßB  yBygBHgBHBB  Freitag  piBli  dBy  8@p1ijiB0ß11p@1d  den hergestellti werden mußten." In s(31ner weföeren Rede
Landecki  dessen Gründung  nun vor einem Jahr stattge-  kam der Obmann auf die vielen freiwilligenArbeitsstun-
funden  hat,  seine  erste  Jahreshauptversammlung  ab.  den zu sprechen, deren 1720 !m WZnt8r 1965/"  und we'

Obmann  8tadtrat  Helmut  Dapunt  konnte  u,  a,  Bür-  tere 84o 'm heurigen 8pie13ahr (19B8/67) gele's'e' wurde'
germeister  Anton  Braun,  den Sportireferenten  der 8tadt-  Absohueßend dank'e der Obmann allen, die 8'oh 'n so
geeindeLandeckiJosefRagglidenVertreterdesFre-  se1bstloserArtundWeisefürden:Eubeingesetzthaben
denverkehrsverbandes  Landeck,  Herrn  8terna.g1,  sowie  und alljenen, die dem Verein in seiner Aufbauarbeit be-
zahlreiche  8pie1er,  Freunde  und  unterstützende  Mitglieder  hilflich waren.
dB8  '%7ByBiy1BB 5BgyiißBB.  $B@p delB  '%7By1BBBB de8  py@j(),,  D8r Kassaber.iaeiht 'war lanl gTOßen gesefün reüht zufrte-
p@ll0B  dBy  ersten  konstituierenden  8itzung  am  19,  NO-  denstellend, wenn auch noch sehr viele Rechnungen von.
vember  vorigen  Jahres  durch  den  8chriftführer  Josef  Netzer  dßm iiB88föZ" dßEl 8SOL ZlI begleichen 8!nd) llnd BOmit

(4B;5 0ßgBn  J)apunj  8inen  yB@pj BllB{iiplli@pBB IlBd By dßr Klub wieder 1n (31ne geW'1B8e finanziel1-sühwierige Lage
{yBBli@pByl  TätigkeitsbericM.  14 Idealisten  hatten  sich  -Fln koen  wtrd, und auch wetterhin auf füe Unterstutzung
diesem  19.  November  vorigen  Jahres  im Oafe Mayer  zu-  der Lande('ker  BevÖlkerung &ngew'esen !8t
sammengetan,  um  einen  Eishockeyclub  zu  gründen.  Schließ-  Nach  dem  trag  des Kassaprüfers  wurde  der Aus-

lich  war  man  sich  aber  bewußt,  daß nicht  nur  der  reine  schuß  einstimmig  entlastet.  Die  Neuwahlen  wurden  unter

Eishoükeysport,  sondern  der  gesamte  Schlit,tschuhsport  der Patronanz  von  Bürgermeister  Anton  Braun  sehr  de-

als  Breitensport  gefördert  werden  müsse.  Elo wurde  da-  mokratisch  durchgeführt.  Bürgermeister  Braun  forderte

mals  auch  nicht  ein  reiner  Eishoükeyalub  sondern  der  alle  Anwesenden  auf,  Vorsühfüge  einzubringen,  oder,.sollte

8ch1ittschuhc1ub  Landeck  gegründet.  Es war  zuerst  ein-  irgendjemand  mit  dem  bereits  vorliegenden  Vorschlag

mal  der  Eishockeysport,  der  sühneller  vorwärtsgetrieben  niüht  einverstanden  sein,  dagegen  Stellung  zu  nebmen.

wurde,  aber  im heurigen  Jahr  soll  auch  der  ,,PubQums-  Es solle  aber,  BQ  sagte  er weiter,  keiner  nach  der  Wahl

lauf"  mehr  und  mehr  gefördert  werden,  zumal  nun  dem  dann  in irgend  einer  Art  und  Weise  über  die  Vereins-

8ch1ittschuhc1ub  Landeck  ein  eigener  Eislaufplatz  zur  führung  ,,herziehen",  denn  bei  der  Jahresvollversammlung

Verfügung  steht,  der in  vielen  Arbeitsstunden  von  den  habe  man  dazu  Gelegenheit  genug.  Schließliüh  wurde  der

Eishockeyspielern  mit  Unterstützung  der  Stadtgemeinde  Aussühuß  wie  folgt  neu  gewählt,  und  dies  vollkommen
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einstimmig:  Obmann:  8tadt,rat  Helmut  Dapunt,  Obmann-

stenvertreter  : Wille  Franz,  Kassier  : Hans  Haag,  8te11-

vertreter  : Alfred  Eiiegele,  Elchriftführer  : Josef  Netzer,  Stell-

-veytreter:  Josef  Haag,  8ektions1eiter:  geter  Völk,  8te11-

vertreter  : Arnold  Thurner,  Beisitzer  : Harald  Pesjak  und

Helmuti  Jarosch.  Zum  Plat'zwart  wurde  Erieh  Mahlkneüht

und  zum   Gerätewart  Friedl  Tröber  gewählt.

Bei  der  anschließenden  Diskussion  meldeten  sich  einige

Mitglieder  zu  Wort  und  so  wurden  u.  a.  die  '['hemen

,,Jugendwerbung,  Jugendbetreuung  ,,," 8pie1e  gegen  starke

Gegner"  u. v. a, m. erörtert.

Bürgermeister  Braun  übermittelte  die Grüße  der  8tadt

und  gratulierte  dem  Verein  zu  der  bisherigen  Leistung.

Besonders  lobend  erwähnte  er  daß der  8eh1ittschuhc1ub

ein  Ziel  vor  Augen  habe,  das zu erreichen  für  jeden  des

Klubs  von  besoüderer  Bedeutung  sei. Gerade  dies  spreühe  

für  einen  Verein,  denn  ohne  Ziel  sei jeder  ein  Irrender,

der  sehließlich  und endlich  nur  schaden,  aber  niemals

nützen  könne.  Mit  dem  klaren  Ziel,  wie  es sich  der  880L

gesteükt  habe,  und  mit  der  Tatkraft,  den die Mitglieder

bereits  bisher  - und  auch  weiterhin  - an den  Tag  leigen,

werde  der Klub  nur  vorankommen  und  diesen  für  Land-

eck ganz  neuartigen  Sportzweig  zu  Erfolgen  verhelfen.

In  bester  Kameradschaft  und  Harmonie  wurde  die

8itzung  beendet.

Unsere  neuen  Erdenbürger

Es  wurden  in  Zams  geboren:  am  26.  10.  ein  Wolf-

gang dem Maurer Johann Thöni und der Aloisia geb. Westrei-
d'ier, Pfunds  120;  am 28. 10. eine 'Klaudia  Maria  Katharina

dem Tisa'ilermeister  Gebhard  Zangerl  und der  Maria  Hilde

geb. Zangerl,  Sfönann  58; eine Carmen  Rosmarie  dem Elek-

triker  Karl-Heinz  Sager  und der  Wafüaud  gfö.  Thurnes,

Lande*,  Innstraße  50; am  31. IO. eine Gisela  dem Bauern

Josef Sfömid und der Berta geb. Pir*er,  Pians-Gmar 26;
eine Angelika  dem Hilfsarbeiter  Adolf  Fua'is und der Anna

geb. Gstrein,  Tobadill-Luitl  94;  ein  Christian  dem  Bauern

Eugen  Wille  und der  Martha  geb. &khart,  F1ieß24;  am

1.  11.  eine  Angelika  Elisabeth  dem  Bundesbahnbediensteten

Rudolf  König  und der  Herma  Elisabeth  geb. Kopp,  Zams,

Bad'igasse  4; eine Edeltraud  Sieglinde  dem Hilfsarbeiter  Alois

Kopp  und  der Rosa Armella  geb. Strolz,  Langesthei  47; am

2. 11, ein Josef Johann Viktor  dem Finanzbeamten Josef
Wiffielm  und  der Ingeborg  geb. Birnbaumer,  Landedc,  Uria'i-

straße  14;  eine Sabine  Gat+riele  dem Vemagsfüdiensteten  des

Arbeitsamtes Karl Josef Martin  Thomann und der Brigitte
geb. Sailer,  Lande*,  Salurner  Straße  10;  am 4. 11. ein Armin

Karl  dem Bundesbahnfüdiensteten  Herbert  Zangerle  und  der

Sieglinde  geb. Gfall,  Lande*,  Bahnhofstraße  9;  ein  Franz

Josef dem Bauern Franz Zürd'ier und der Agnes geb. Pfeifer,
Kappl-Höfen  65; am 9. 11. ein Johann Gottfried  dem Hilfs-

-arbeiter Albert  Gundolf- und der Johanna geb. Saiwingsha*l,
Landedc)  Leitenweg  71; am  10. 11. eine  Klaudia  dem Ma-

sd'iinenschlosser  Roland  Petrasdi  und der Renate  gfö.  Prugg,

Pfunds 355; ein Peter Andreas dem Bauern Josef Alois Wolf
und der  Maria  Magdalöne  geb. Heiseler,  Prutz  72; am  11.

11. eine  Maria-Luise  dem Elektriker  Walter  Pekar  und der

Adelheid  geb. Hebenstreit,  Lande&,  Salurner.  Straße  4; am

13. 11. ein Stefan dem Hilfsarbeiter  Josef Anton Kieffiler
und der  Anna  geb. Eiterer,  Kauns  15; ein  Engelbert  dem

Bauern  Engelbert  Plangger  und  der Agnes  geb. Ste*er,  Nau-

ders 167;  am 14. 11. eine Brigitte  dem  Bundesbahnangestellten

Adolf  Hert+ert  Platt  und der Anna  geb. Gstir,  Zams,  Sana-

toriumstraße 11; am 15. 11. ein Josef dem Hilfsaföeiter  Alois
Pilser  und  der Hedwig  get+. Sdimid,  See 16;  am 16. 11. ein

Albert  Christian  dem Lokführer  der österreid'iisdien  Bundes-

bahnen  Herbert  Sdinegg  und der  Rosina  geb. Carpentari,

Zams,  Bahngasse  9; am  17.  11.  eine  Monika  dem  Bauern

Alois  Krismer  und der  Rosa  geb. Althalre,  Fließ-Eiföholz;

ein Jiirgen Josef dem Musiker Josef Ferdinand Habi*er  und
der Annemarie  get+. Ttföni,  Zams,  Hauptstraße  116;  am 19. 11.

ein Herbert  Alfons  dem Kraftfahrer  Fridolin  Sd'ffmpfössl  und

der Erna  geb. Zebedin,  Stanz  36; ein  Marifred  dem  Kraft-

fahrer  Werner  Köhle  und der  Margret  geb. Kopp,  Fließ-

Nesselgarten  132;  am 21. 11. eine Anita  Gertrud  dem  Sd'ilos-

ser Walter  Hammerle  und  der Anna  Maria  geb. Mungenast,

Landedc,  Sförofensteinstraße  6; am 23. 11. ein Christian  dem

KT'asufönlser5;Kaamrl %5.'elfö11.ereinunGderhdaerrd Raoemsa ZMimarm'aermgaebnn EH'fuebreerrt'
Griinauer  und der Margarethe  geb. Gföser,  Fließer  Au 183.

Trauungen

Es heirateten  in Zan'is: am 28. IO. der Bundesbahnbeamte

Hermann  Ladner  und  die Kellnerin  Maria  Helene  Rudigier,

Zams'-Kappl;  am 15. 11. der Sa»lossergehilfe  Peter  Landerer

und die Hilfsarbeiterin  Margarete  Lasba*er,  Zams-Landedc.

Todesfall

Es starb in Zams: arri 22. 11. der Bauer Josef Venier,
Kaunerberg 15b im Alter  von 71 Jahren.

Hohes  Alter

Am  l1.  Dezember  feiert  Frau  Zöhr  Aloisia  aus  Landeck,

Malserstraße  9, fören  89. und  am  12.  Dezember  1966  Herr

Josef  Leahleitner,  Landeck,  Obere  Feldgasse  !),  seinen

82. Geburtstag.  Wir  gratulieren  recht  herzffüh  !

ßcania-Vabis  75 Jahre

AB Scania-Vabis in Söderfüje begeht 1966 das 7'f4Mge
Gesd'iäftsjubiläum. Der eigentliföe Jubiläumstag ist der 5. No-

vember. Im Jahre 1891 besföloß der Aufsid'itsrat  für  Sura-
hammars  Bruk,  die Vagnfabriksaktiebolaget  i Söderfüje,  Va-

bis, zu gründen.  1911 wurde  dieses  Unternehmen  mit  dem

größten  Konkurrenteö,  Scaniain  Malmö,  vereint.  Auffi  dieses

Unternehmen  hat  geriauso  wie Vabis  sein  erstes  Automobil

vor der Jahrhundertwende  gebaut.
Das  Unternehrnen  in Söderfüje  begann  als besd'ieidene  Mon-

tagefabrik  für  Güterwagcn  und  gehört  nun zu den führenden

Dieselherstellern  der Welt.  1965  wurden  zirka  10.400  schwere

und  mittelsd"iwere  Dieselfahrzeuge  hergestellt.

Scania-Vabis  spielt  autfö auf dem  sdiwedisd'ien.Personen-

wagenmarkt  eine erhfölid'ie  Rolle.  Seit  Ende  der  vierziger

Jahre ist das Unternehmen Generafüertreter  fiir  Volkswagen
und  Porsföe.  Der  Verkauf  von diesen Fahrzeugen  übersd'xritt
1965 50.g00  Fahrzeuge.

Zur  Vervollstfödigung  dieses Bildes  ist nofö  zu erwähnen,

daß Scania-Vabis  ein Konzern  ist, zu dem etwa  20 konzern-

eigene  und  betriebsführende  Tofötergesellsföaften  gehören.  Die

Fertigung  erfolgt  außer  hei der Kerngesells*aft  in Söderfüje

auai in Brasilien  und  in Holland.  In  Dänemark  und  England

hat Scania-Vabis  eigene Verkaufsunternehmen.  In  Saxweden

erfolgt  der Verkauf  von  den Produkten  der Gesells*aft  dutrh

einige  Hfödlerunternehmen  u. a. in den Bezirken  von  Stock-

holm,  Götföorg,  Malmö,  Kristianstad,  Linköping  und  Orebro.

Außerdem  umfaßt  der Konzern  audi  finanzierende  und  grund-

besitzverwaltende  Tofötergesellsdiaften.

Der  Umsatz  des Konzerns  betrug  1965  1246  Millionen

Sföwedenkronen,  und  rei*li*  8600 Personen  wurden  in die-

sem Jahre besd'iäftigt. Die Kerngesellsd'iaft mit  zirka 4200
Besd'iäftigten  verzeidinete  einen  Umsatz  von  903  Millionen

Sföwedenkronen.

In Södertä5e verfügt Scania-Vabis über ein Industriege-
lände  von  insgesamt  2 Millionen  qm. Die  gesamte  Nutzfläd'ie

der Tätigkeit  in Södertä5e tieträgt zirka 200.000 qm.
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Büy4vk«Rqitptmannqrhaft  T.qndeck
Gesündheitsabteilung

Freitag,  den  16.  Dezember  1966  findet  fö den  Räu-
mön  deB Gesundheitsamtes  in  Landeck,  Innstr.  15,  I.  8tock,
in'der  Zeit  von  15 bis  17 Uhr  der Körperbehinderten-
8prechtag  statit.

'Er  wird  vonHerrnOberarztDrJltenstrasserabgehatten.

Stadtgerneinde  Landeck

Chrisföaurnverkauf

Die  Stadtgemeinde  Lande&  bringt  hiemit  zur  Kenntnis,
daß  der Chrisföaumverkauf  am 8amstag,  den  17.  I)ezember
1968  in der  Zeit  von  8 bis 14 Uhr, so wie  letztes Jahr, wieder
Äuf dem  Marktplatz  dur*  einen  Händler  vorgenommen
wird.  Der  Bevölkerung  wird  bekanntgegeben,  daß  eine
weitere  Christbaumabgabe  von  seiten  der Stadtgemeinde.Land-
e&  ni*t  mehr  erfolgt.

Gleid'izeitig wird darauf verwiesen,  daß das Selbstsd'il%ern
von  Christbäumen  strengstens  uqtersagt  ist und Zuwiderhan-
delnde  mit  Strafmaßnahmen  zu refönen  hafün.

Th  :alsesselfift
in Betrieb!

Rodelbahn  und  Skipisten
in bestem  Zustand

Thial-Sessellift  Ges.  m.  b.  H.  Landeck

Ausschreibung  des Restaurationsbetriebes  an der  Berg-
station  des Thialsesselliftes.  Bewerber  können  Pachtbedin-
gungen  beim  Geschäftsführer  Josef  Raggl  ab Dienstag,  den
13.  Dezember  1966  einsehen.  Bewerbungen  mit  konkreten
Unterlagen  sind  verschlossen  bis  spätiestens  17.  Dez.
1966  18 'Uhr  beim  Geschäftsführer  abzugeben.

Eisplatzeröffnung

(beim  neuen  Viehmarktplatz-Öd)

ab sofort

Laufzeiten:  13-16.30  Uhr  und  20-23  Uhr,

, Eintrittspreise  : Kinder  und  Jugendliche  bis  18  Jah-
re 8 2.-,  Erwachsene  und  Abendlauf  8 4.-

Falls  ein  Eishockeyspiel  stattfindet,  entfüllt  für
diese  Zeit  der  Publikumslauf.

Es wird  die Bevölkerung  gebeten,  die  neuen  -
lagen  zu schonen.

Kundmachung

Bei der Gemeinde  Zams  gelangt  eine hauptamtlidx  zu be-
setzende  KanzIeibedienstetenstel1en  (Gemeindeamtsdiener1  zur
Atissaireibung,

Tatigheitsmerbmale:  Kanzleihilfsdienst,  Inkasso-,  Zustell-
und  Erhebungsdienst.

Die  Besoldung  erfolgt  nadx  den  Bestimrpungen  des Ver-
tragsbedienstetengesetzes  des Bundes,  zu  der  nodx  Sonderzulagen

gewährt werden. Nadi einer Probezeit von etwa einem Jahr
erfolgt  desgleid'ien  die Anstellung  nadi  diesem  Gesetz.

Höd'istalter 40 Jahre. Präsenzdienstpfliffitige haben nafözu-
weisen.  daß  sie diesen  bereits  absolviert  haben.

Die sftlidien  Bewerbungen mir hqör%,nr4iriphpnpm TP
benslauf  sind  bis spätestens  16. Dezember  1966  füim  Gemeinde
amt  Zams  einzubringen.

Der  Bürgermeister  : W.  Fraid

Ärbeitsamt  Landeck
Für  die  Bundesgebäudeverwaltung  Innsbruck  II  werdex

zu möglichst  baldigem  Eintritt  gesuüht  : . '
Absolventen  einer  teühnischen  Hochschule,

- Absolventen  einer  Bundesgewerbesehule,  höhere  Abfüi
lung  für  Hochbau  und  Elektirotechnik,
Absolventen  einer  dreijährigen  Baufachsföule,
Kanzleikräfte  für  den  Verwaltungshilfsdienst  (mÄnnlic}
und  weibliüh),

Tischler,  Dachdecker,  Spengler,  Kraftfahrzeugmecha
niker  und  Hilfsarbeiter.

Nähere  Auskünfte  erteilen  die Vermittlungsstellen  dei
Arbeitsamtes  Landeck.

Wegen  übersiedlung  in das neue  tsgebäude,  bleibi
das Arbeitsamt  Landeck  am

Freitag,  den 9. 12.  1966  geschlossen

Der  Parteienverkehr  im  neuen  Amtsge'Mudq  (Innst,r.  ll:
wird  am Montag,  den 12. 12. 196 €) aufgenommen.  Bis  zt

Betriebsbeginn  am  12.  12. 1906  besteht  ab 8. 12.  1966  auc}

' keine  Telefonverbindung  mit  dem Arbettsamt

Mit  der  übersiedlung  isti  eine  Rufnummernänderunp
verbunden.  Die  neuen  Rufnummern

616  und 617

werden  ab 12. 12. 1966  eingeschaltet.

Die  Kontronmeldungen  am Montag,  den  12. 12. 196 €
werden  bereits  im neuen  tsgebäude,  erster  Stock,  vor
genommen.

Der  Amtsleiter:  Ing.  H. Zelle,  Sekretär,  e.h.

Theatexfzeunde  Achtung  !

Wie  wir  soeben  erfahren,  muß  die Märchenvorstellung
von  ,,Kalif  8torch"  am 17.  12.  l%ß  um  l!)  Uhr  entfallen  !

An  diesem  Tag  wird  um  l!)  Uhr  eine  Schülervorstellung
von  ,,Maria  8tuart"  eingeschoben.

5pux1vedviu  Zums

Am  8amstag,  den lO. Dezember  196e»,  20 Uhr,  findet
im  Hotel  8chwarzer  Ädler  in Zams  die  Generalversamm-
lung  des Eiportverein  Zams  statt.

e Mitglieder  sind  herzlich  eingeladen.  Es werden  keine
persönlichen  Einladungen  versandt.
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An  alle  Ruhestaadler  der  Ö!B  a

Die  Gtiltigkeitsverläiigerung  der  Dauerausweisö  und  die

Ausgabe  der  Freifahrtsüheinhefte  wird  beim  Bahnhof

Landeck  in der  Zeit  vom  16. 12.  bis  31. 12.  19 €)«) duyüh-

geführt.

"'Unter  dem  Ehrenschutz  von  Bürgermeister  ton  Braun

und  des Abgeordneten  zum  Tiroler  Landtag  Adolf  Lettien-

biföler  findet  füe diesj$hrige  T. T. Stadtmeisterschaft  im
Schtfürheim  Landeck  am ll.  Dezember  1966  statt.  Be-

ginn  12.30  Uhr.

Zur  Austragung  gelangen  folgende  Bewerbe  : l.  Knaben

bisi einschl.  Jahrgang  1954,  2. 'Sühü$er  bis einschl.  Jahr-
gang  1952,  3. Jugend  bis einscb].  Jahrgang  1948,  4. Her-

ren,  5. Jugeffiddoppel  bis  einschl.  Jahrgang  1948,  6. Herren-

doppel.

Die  Finalspiele  aller  Bewerbe  beginneü  ungeföhr  um,

17 Uhr.

e T. '['. F#eunde  und  Spieler  werden  zu dieser  Mei-

stersÖhaft  herzlich'  eingeladen.

IGSL-  .
Nächster  Klubabend  am Dienstag,  den  13,  Dez.  1966,

20 Uhr  im  Gasthaus  Nußbaum  Perjen.

Am  Programm  stehen  2 Dokumentarfilme  der  Verbands-

meisterschaft  : Wasser  fiel  vom  Himmel,  die  andere  Per-

spektive.

Fortsetzung  der  Titelarbeiten,  -Eignerzeichnung.  Bitte

Kamera  mit  Kunstlichtfilm  mitbringen:  Am  letzten  Klub-

abend  wurden  Filme  yon'Herrn  Alsföer  und Herrn  Di-

rektor  Fraporti  gezeigt,  die  mit  großem  Beifall  aufge-

nommen  wurden.  Wir  bitten  daher  auch  diesmal,  unsere

Mitglieder,  einige  Filme  mitzubringen.

Gäste  und  Ama,teurfilm  - Interessierte  sind  herzlichst

eingeladen.

Evangelischer  Gottesdienst  am 8onntag  ll.  De-

zember  1966  10.30  in.  der Markuskirche.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonrttag,  11:  Dezember:  3. Adventsonntag,  'Abgabe  der

Opfersäckchen  ,,Bruder  in  Not"  in der Kird'»e  oder  Pfarr-

kanzlei,  6.30 Uhr  Rorate  fiir  Maridl  Huber,  8.30 Uhr  Messe

fiir  P.  Ludwig  und Prof.  Schiemer,  9.30 Uhr  Pfarrgottes-

dienst mit .4mt,  11 Uhr  Jahresmesse für  Josef Zangerl
19.30 Uhr Messe für Stefan und Johanna Probst.

Montag,  12. Dezember:  Hl.  Hartmann,  6 Uhr  Rorate  für

Alois, Josefa und Anna Pregenzer, 7.10 Uhr Messe ffir Johann
Paradies  'und  gesse  für  Maria  &hwarzbauer,  19.30  Uhr

Adventrosenkranz,  sö täglid'i.

Dienstag,  13..Dezember:  Hl.  Luzia,  6 Uhr  Rorate  ftir  EngeF

bert  und  Pauline  Zangerle  und  Messe für  Cölestin  und  Coronffi

Zucol,  7.10 Uhr  Messe. fiir  Verstorbene  Wal*-Pats*  und

Messe fiir  Karolina  Lang.

Mitt'tuocb,  14. Dezember:  Quatemfürmittwo*,  6 Uhr  Ro-

rate für  Dr.  Wilhelm  Koubek  und  Messe für  Rofürt  Stadel-

wieser, 7.10 Uhr Messe für Gottlieb und Johanna Zangerl
und  Messe fiir  Adolf  und  Hörmine  Nigg.

Donnerstag,  15. Dezernber:  Na*  dem  3. Adventsonntag,

6 Uhr  Rorate  für  Eugen  Krautschneider  und verstorbene

Eltern  und Messe für  Maria  Sieß, 7.10 Uhr  Messe für  ver-

storbene  Mutter  und  Messe für  Wilhelmine  Pirs6ner.

Freitag,  '16. Dezember:  Qu'atemberfreitag,  6 Uhr  Rorate  für

Alois Schwarz und Messe füy Josef und Hirlanda  Dellemann,
7.10  Uhr  Amt  für  Franz'Handle,  19.3C)  Uhr  Messe  fiir

Quirin  und  Isatiella  Kathrein.  '

Samstag,  17. Dezernber:  Quatembersamstag,  6 Uhr  Rorate

ftir Julius VorhoFer und Jahresmesse fiir  Günther Kramerczik,
7.10 Uhr Jahresmesse für Maria Jungblut und Messe für Her-
mann  Köll,  17  Uhr  Bei*tgelegenheit,  19.30  Uhr  Advent-

rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  ip  der  Pfax'rkirche  PeFjen  "

Sonntag,  11. Dezember:  3. Adventsonntag.  Heute  werden

die Opfersäckd'ien gesammelt und erfüten. 6.3ö UhrRorate
für  Fam.  Alois  Hammerle,  8.30 Uhr  Messe  für  die  Pfarr-

familie,  9.30 Uhr  Messe für  Fan'iilie  Straudi,  19.30  Uhr  Messe

fiir  Eltern  und  Ges*wister  Grissemann.

Montag,  12.  Dezernber:  6 Uhr  Rorate  für  Regensburger

und Kössler, 7.15 Uhr Messe für Johann und Aritonia  Rimml,
8 Uhr  Messe  fiir  Alfred  und  Maria  Oberkofler  und für

Familien  Beer  und  Guem.

Dienstag,  13.,  Dezember:  6 Uhr  Rorate  für  Hermann

Marth,  7.15 Uhr  Messe fiir  Oskar  Pfeiler  und  für  Elis,  Guem,

8 Uhr  Messe für  Maria  Gritsch.

Mitt'tjuocb,  14.  Dezernber:  6 Uhr  Rorate  für  Karl  Prantner,

7.15 Uhr Messe für Luise und Josef Altmann  und für Josef
und Mariarine  Marth,  8 Uhr  Messe fiir  Josefa Eberl.

Donnerstag,  15. Dezember:  6 Uhr  Rorate  für  Alexander

gamaaimaia  u ai a u m maamunauniuanuaamiau

8ie  finden  bei uns  eine  großp Auswahl  in allen Preislagen.  Bitte  lassen Sie sich

unverbindlich  beraten.

nap.,Fotohaus  R. MATHIS LANDECK

'i
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SILVRETT A VERLAG
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Kinder- u. Zimmermädchen
mit  Servierkenntnissen  ab sofort

in JahresstelJe,-

Aushilfskellnerin
fQr Feiertage  und  Bälle,

g e s u c h t.

HOTEL  SONNE
Landeck

Alt+l,  7.15 Uhr  Messe fiir  Eduard  Wille  und  für  Kajetan  Lang,

8 Uhr  Messe für  Leopold  Benvenuti,

Freitag,  16. Dezember:  6 0hr  Rorate  für  Nikolaus Sdierl
und  Familie,  7 Uhr  Messe für  A1fop5  Sd'ieiber  und  füy  Hein-

riffi und Judith 'Ja*ter,  8 Uhr Messe für Alois Gaqahl.
Samstag,  17. Dezembe'r:  6 Uhr  Rorate  für  Alois  und  Frieda

Wagger,  7.15 Uhr  Messe na*  Meinurig,  8 Uhr  Messe nach

Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen

S,orzntag,  11.  Dezember:  3. Adventsonntag  (Gaudete)  Samtn-

lung:  Bruder  in Not,  7 Uhr  Messe für  Anton  &hütz,  9 Uhr

Bet-Sing-Messe  fiir  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe ftiü

Rudolf  und Olga  Zangerl.

Motnag,  12. Dezember:  6.30 Uhr  Rorate  für  Verstortiene

Erhart  und Juen.  '

a Dienstag, 13. Dezember: Heilige  Luzia, 19.30 Uhr Jugend-
messe (Mädchen)  für  Franz  S&iwarz.

Mitt'rnocb,  14. Dezember:  Quatembermittwod'i  im Advent,

6.30 Uhr  Rorate  für  Anton  Sd'iiitz.

Donnerstag,  15.  Dezember:  6.30 Uhr  Rorate  für  Eltern

Rieder.

Freitag,  16. Dezember:  Quatemfürfreitag.im  Advent,  6.30

Uhr  Rorate  für  Anna  Trenkwalder.

Samstag,  17.  Dezember:  Quatembersamstag  im  Advent,

6.30 Uhr  Rorate  für  Anna  Lode,  19.30  Uhr  Adventandad'it.

Warinsarieriwirdnithiverm,ssan!
Sehr schicke Pullover und Westen

für Damen, Herren und Kinder  in

allen P(eislagen  empfiehlt

Suche  für  sofort  verläßliche

Serviererin
mit  Inkasso  bei guten  Aföeitsbe-

dingungen.

Espresso  Thuzner
Landeck  Tel.  794  oder  671

Geschenke,
Ärztl.  Dienst:  11. 12. 1966 (nur  bei wirklicher  Dringlichkeit)

Landeck-Zams-Pians:  Med.Jt.Dr.G.Decristoforo,Pians,Tel.64lll
8t.Anton-Pettneu  i 8prenge1arzt  Dr.  E. Weiskopf,  St.Anton,  Te1.470

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr. Alois  Penz, Nauderg
Prutz-Ried  : Dr. Heahenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

Nächste  Mutteiberatung:  Montag,  12. 12., 14 - 16 Ubr
ßtadtapotheke  von 10-12 'Uhr geöffnet
Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  Ruf  S!10/424

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
ll.  12. : Dr. Greiter  Josef. Bied  i. Oberinntal,  Tel. 8116

Vom Bahy bis zur «-roßrnama,
für alle sind relzende  Geschenke  da.

Schenkt  Freude durch

Gebrauöbter  Ölofeu
günstig  zu verkaufen.

FERDINAND  GRUBER,  Landeck,  Perjenerweg  !»

Tüchtige

Schneiderin
zum  sofortigen  Eintritt  gesuchtl

Haus  der  Mode

«h 6500  Landeck,

Blslgerzxc,  Ma1serstr,,43-45i
Telefon  05442/307

die allen

rreude

bereiten!
Ungar.  und  jugosl.  Kelims

Brokat-  und  Samtkissen

Geyebte  Tischdecken

Überwürfe

Orig.  Tiroler  Tischdeaken

Brokatdecken

Set  mit  Servietten

Vorleger

WandbeMnge

BrÜcken

3 o/, W E I H N Ä C H T S R Ä B Ä T T

K0404?«A-Landeck
Maisengasse  4
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Samstag  - Sonntag,

den  10. und  11. Dezember  1966

noch  einmal St,hlüthtsthOssalHOTEL  SONNE
Landeck

Püssende Gesehenke fUr den Herrn
Hemden,  Krawatten,  Handschuhe,  Pyjama,

Taschentücher,  Schals  vom

Werinseriert- pr«»filiert!

Bitte  beachten  Sie:

Fleuropaufträge
für Weihnachten

müsssen  bis

spätestens
16. Dezember

für  das  Inland,  Aus-

landsaufträge  sofort
bei uns  aufgegeben

werden.

Internationale  Bestim-

mung  der  Fleurop.

Landeck  Tel.  596

jLhe gewttde  Winterbekleidung
, 8chföosen  - Anoraks  - 8portpu11over  - " Mfüntel  -

Kostüme  - Wollmützen  - Eichals  - Tanzkleider

werden  rasch,und  sauber  gcreinigt

4 kg  nur  S 60.  -  im

NORGE  - ZENTRUM  C!hemische  Reinigung
Robert  Huber,  Landeck

f9ttAen  9e  tz2tkt'ttA  9A3ms!

8ie  finden  bei  uns  eine  Fülle  kunstgewerblicher

Geschenke  aus  Keramik,  Holz,  Geflecht,  Leder
und  Handwebe.

Auch  viel  Praktisches  : Pullover,  Mützen,  Hand:
schuhe,  Tücher  etc.

IM HAUS  DES  G U  T  E  N  GB80HMAOK8

Landet.,k.  Malserstraße  29 - Tel.  451
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Wir  bieten: Sie  erhalten:

Größte  Auswahl  in:

Porzellan  Glaswaren  Kupfer-

und  Korbwaren  Weihnachtsge-

schenken Weihnachtsschmuck

Sie  finden:

bei uns  bestimmt  etwas  Passendes!

bis Weihnachten

auf  alle  Waren

3010 Weihnür,htsröült

Hans  Mathoy
Haus-  undKüchengeräte  - Spielwaren

Landeck-Perjen

Telefon  222

SCHON  JETZT  BRAUCHT
IHR UNTERNEHMEN

EINEN  NEUEN  LKW

Sollten Sie zur Zeit Finanzierungssorgen bei der Anschaffung haben, $nn
wenden  Sie sich an die WIEN-KREDIT-TEILZAHLUNGSBANK.  Sie hilft,  große
Lasten  lÖichter  zu tragen.

Die WIEN-KREDIT-TEILZAHLUNGSBANK  finanzfert  den  Ankauf  von LaSt-  und
Personenkraftwagen,  Maschinen  und Geräten,

Auskunft u@d Krediteinrei$ung:

WIEN-HREDIT
TEILZ  AHLUNGSBANK
GESELt3CHAFT M-B-H  mWIEN-OPERTa&3E,8  G562ffiOe

4mk
WflK

vir

8901  BREGENZ
Anton  Sdinelderstraße  2

p 2;) 39

860 €I BRUCK/MUR
Poatwlese  2

'/)51 2 30

7fü)(I  E1ßEN8TAOT
Permayqrstraße  14

6 23 3(}

fü)11  aFlAZ
Hamerllriggasse  8

? 71 4 47

8020  INNSBRuCK
Sparkassendurfögang4

p 21 '194

9021  KLAGföFuRT
Burggasse  15

p ?0 3 28

3500  KREM8
Bahpjiofpla)z  11

g5 34 10

4021  LINZ
Humboldtstraße  9

r  22 5 34

5020  SÄZBUFla
Sdiwarzstraße  21

g5 731 97

füOO  8T.  Pt$LTEN
Parkpromenade  2

a 30 oe

füIOO SPITTAL/DRAu
Bahnhofstraße  2

? 26 30

8950  STAINACH
.Hauptplatz  259

. g5 645

4400  8TEYR
Grünmarkt  24

p 34 33

4601  WELS,
Rlngstraße  5

p 62 71

2700  WR.  NEu8TADT
Hauptplatz  ffl

ß) 37 1(l
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SITZ  - FORM  - ELEGANZ

I(eiToosen - J.tuAq.vJ's,r:;rk
Nach  Maß  in  24  8tunden  :
8  480.-  8  680.-  8  880.-

q)to,ß € avagci,q,e
Matratzen

Betten

Decken

Hotelwäsche

Teppiche

Vorhänge

Lieferung  frei  Haus!

Verlangen  Sie

Vertreterbesuch  I

Offentlieher Dank

Den  l'reiwilligen  Feuerwehren  von

Landeck  und  Zams  danken  wir  auf

diesem  Wege  für  Ihre  rasche  und

tatkföftige  Hilfe  bei  der  Bekämpfung

des  in  unserer  Betriebsanlage  ent-

standenen  Brandes.

Durch  Ihr  schnelles  Eingreifen  und

Ih"e  Einsatzfreude  konnte  die  ent-

standene  Gefahr  beseitigt  und  größerer

Sahade:n  verhiitet  werden.

Herzlichen  Dank  !

Josef Deisenberger
Großtischlerei

Weinbrand

Whisky 8üotah No. 10 o,sl -71nkc, eGcealnrtselr 'l j
Inkl. Getr.-St.

S  Baraak
r
(,  Marillenbrandy  1inFhil.':etoi.'-5st'. 56aa

Ital. Varmouth Cora 0inkl. ae:r:Hi!  29.so!J  hell  oder  dunkel

VerlangenSie  al Troüadaro8akt 'li  FI.    fflfflffl

halbSüß  Inkl. Geti. Si.i zuzügl.S 9,- Sdiaumwelnm. ""'a
Vertreterbesuchi PrauxChavaliar

'feoinoeKs' ISllal'zgoexbM 1 Pdtg.  j6a80

"""'4![A gEersdanillzesnae 200  g Dost"  '«2a'o
P"""' ASO-Kaffaa,,jubiIöumsmIsühung"  Hz'l

loog  7iiao
Pralimäa
feinst  geffült  1 Sföaditel  =  500  g j  8aao

sexoqnubisointemKaornefektmisdiung ca,430g  3&aaaa

5, Feina Mandalbäckarail Ktn.=ca.300g 19.ao
8e1ex" Hawail-Ananasa7l,i::;;se, 8.eo

 ,,8a1ax"  Kaliformaaha  fffllraiaha  4ö
k  ViDose  1ua50
0  ,,Rex44-8aa1aaha"-adisersatzj 1/4 club  Doae  7ffla0

mlniaahar Kaviar 60gG1as  14

; 4  ;:iatoahnwteas:ais:fhrugherai*föto'a 200gDoae 8a2o
Afff  OliVln

mit  Paprlkagefüllt  1 G1aa=93g  9ffl5o

,Orion4'4anlellenrlnga 2 Dosen(1/12)  5.
b  A&04nax-aurkan I/lDoselzaa

Unverbindlldi  empfohlene,  nlditkartellierta  Rlditprelael

auß-erdem  noch:  3%A&0-RABATT
ZÄMS
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Geschäfts-
eröffnung

Wir  'ifreuen uns, Ihnen  bekannt  lgeben"zu"4können,
daß-wir  in den  Räumen  der  Tischlerei  Zobl,  Landeck,
Fischerstraße  7 ein  neues  Fachgeschäft  für

Heimtextilien
eingerichtet  haben.
Unser  bisheriges  Warenangebot'wie  Betten,  Matrat-
zen,  Vorhänge,  Woll-  und  Steppdecken,  Hotel-
wäsche,  Brautausstattungen  usw.  haben  wir,er-
weitert.

Teppiche
der  führenden  Markenfirmen  des  In- und'-Auslandes.
TISCHTEPPICHE  in jeder  Größe  und  Qualität.
BETTUNIRANDUNGEN  in Velour  und  Boucle.
SISAL  und  KOKOSLÄUFER  in verschiedenen
Breiten

Bodenbeläge
Tapiflex,  Tapisom,  einschl.  Tapisom-Komfort,  der

"Weipr pw'ührdaeunsSdieemseKhrawr'oiInIkozmummesnelhbesi'ßveen,'ewgeenn'n.aSie
uns  unverbindlich  besuchen.

HEIMTEXTILIEN

LANDECK

Fischerstraße  7, Marktplatz  1, Maisengasse  16,
Telefon  9195 und  598
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Arheitsamt Landeük,Telefön 217
Arbtitüvcrmitt1uu4,  nerufsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

1osenfürsorge.

ZU  VERKAUFEN

I Moped  DS  50 neuwertig

ein Moped  MS  50 und

zwei  Paar  Ski  1.9S  u.  1.80

WALTER  MARK,  Landeck  Perfuchsberg  2!5

SKISCHlIlE lANDE(,K-IAMS
Kinderkurse  ab 6 Jahre

l. vom  27. 12.  1966  -  31.  12.  1966

2. vom  2.  l. 1967  -  6.  l.  1967

Je !5 Tage  Täglich  10-12  u. 14-16  Uhr

Kursbeitrag  S 150.-

Anmeldung  und  Treffpunkt:
LANDECK  : Thial  8esse11ift

ZAM8  : Lift  Toni  Zangerl

Erwachsene  (Fortgeschrittene)
vom  2. 1. 1967  -  6. l.  1967

5 Ta:ge  Täglich  10-12  u. 14-16  Uhr

Kursbeitrag  S 230.-
Treffpunkt:  Thial  Sessellift

8e1bständige  VefköUfeFin findet

Dauerstellung  bei  besten  Bedingungen.

Franz  Wolf  - Gartenbaubetrieb  - Zams  - Tel.  243

SCmmef wotinen -
neue VOmüngO

fix  und  fertig  ins Haus

FACHGE80füfö'I'

Vorhofer  Landeek

Cronometer  Constellatioii
eine  Meisterleistung  Schweizer

Uhrmacherkunst

Omega  Constellation  mit  Datum,  automa-

tisch,  wasserdicht,  antimagnetisch  und

stoßge,Öichert

Edelstahl

detto,  14  Kt.  Goldkappe

detto,  14  Kt.  Gold

S 2700.-

S 3400.-

S 6000,-

Andere  Omega  Herrenmodelle,

Edelstahl  ab  S 900,-

Damenmodelle,  Edelstahl  ab  S lIOO.-

Omega  Automatic,  Stahl  S 1400.-

Omega  Automatic,  Kalender  S 1760.-
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Inslüllüllonen

lich1- und Kraflanlagen

IU soliden Prelsen

E le  kt  ro  u n te  r n e h m e n

AlOIS SCHlATTER
Fließ bal Landeek - Ruf ü!+442-8fü8

Herran
Baklaitfüng

Große  Auswahl  an  8chihosen

in  Elastik  und  Lycra  lagernd.

8chihosen  naüh  Maß  f.  Damen

und  Herren  in  versühiedenen

Preislagen.

Bomhürdalli

I:mTa!der APACHEN
Ein  Junge  und  sein  Hund  unter  Rothäuten.  Miti  Kevin.

Corüaran,  Tommy  Kirk,  Brain  Keith,  Marta  Kristen  u. a.

Samstag,  10. Dezember 17 u. 19.45  uhr

Die oberen 'I0@000
Eine  glanzvolle,  beschwingte  Komödie.  Mit:  Grace  Kelly,

Frank  Sinatra,  Bind  Crosby,  John  Lund,  Louis  Armstrong

Sonntag,  11.  Dez.

Montag,  12.  Dez.

14, 17  u. 20 uhr

19.45  Uhr

Ein  Kriminalschauspiel  naüh  demRoman  vonWinston  Graham.

Mit  i Tippi  Hedren,  Louise  Latihami  Diane  Baker  u. a.

Dienatag,  13. Dezember 19.45  uhr

Die  Höllenhunde

Aes Z)stA2ng2s  'rAi»
Von  den  Söbnen  des Gefürühteten.  Mit  : Mark  Forest,  Ken

Clark,  Jose  €!reci,  Maria  Graüia  8pina  n. a.

Mittwoch,  14. Dezember 19.45  uhr

DieHerrinvomSöldnerhof
Ein  Heimatfflm,  dramatiisiüh-packend  gesohildert.  Miti  Ida

Wüst,  Annie  Rosar,  Ilse  Werner,  Viktor  Staal  u, a.

Donneratag,  15.  Dezember 19.45  um  Jv.

Ab  Freitag,  16.  Dezember  19.45  Uhr  Jv.

nrs:cx'rx'rt :gvüsi 'raxrr'r

HOBELWARE

IiIC,HTF,N-  u. LÄRCHEN  - FU88-
BODEN'RIEMEN,  VOR.DACH-,
WAND-  u. DEOKEN8C!HALUNG,
PARKETTEN  INEIC!HE,BUOHE,
LÄRCI-IE  fügernd  bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i n'i  m e r e i PRUTZ,  Tel.  0!)472  - 330

Kulturreferat der Stadt Landeck

Schwäbisches landesschauspiel

Samstag,  den  17. Dezember  1966,  20 Uhr

in der  Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Ein  erlebnisreicher  Klassiker-Abend

Maria Stuart
Tragödie  von  Friedrich  Schiller

Karten  im  Vorverkauf  in der  Buchhandlung  Orisse-
mann,  Tel.  208, in Prufö  im  Verkehrsamt,  sowie  an
der  /!bendkasse.

Samstag,  den  17. Dezember  1986,  15 Uhr

in der  Aula  des  Bundesrea1gymnasiums

Das  Ereignis  für  kleine  und  große  Kinder

Kalif  Storc:b.
Märchenspiel  nach  Hauff  von

Alfons  Teuber

Karten  im  Vorverkauf  in der  Buchhandfüng  Grisge-
mann,  Landeck  Malserstraße,  Tel.  208, über  die
Schulen  Landecks  und  an  der  Tageskasse.
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STEINADLER
SKIHOSEN

STEINADLER-
SKIHOSEN
in schwerer

la  Elastik-
Qii*?iföt

ab  S 249;-
ertmlten  Sie  in  unier
Fabriksverkaufssfellen


